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Vollrrfreuno
Tageszeitung für öos werktätige Volk Mtleldaöens .

ilusgabc täglich mit Ausnahme Sonntags u . der gesetzl.. Feiertage . Abinue -

«reutspreiS : Zugcsiellt rnonatl . 7b , vierteljährl . 2,25 A ; abgeholt monatl .

Jö ; a»n Postschalter 2 .10 «X . durch den Briefträger 2,d2 A vierteljährlich.

Geschäftsstunde« : 7 bis abends X7 Uhr.
Postfcheckkeut« Rr . 2660.

Teleph»» : Nr . 128, für Redaktion Rr. 481.

Inserate : Di « 6spaltige, kl. Zeile , oder deren Raum 20 H . Lokalinserate

billiger. Schluß d. Jnseratenannahme )4V Uhr vorm., für größere Inserat »

am Nachmittag zuvor. Druck «. Verla» : BuchdruckereiGeck LSie ^ Karlsruhe,

flus der StQdt.
» KarlSrnbe » IS. Dezember.

Geschäft und Religion !

Die klerikalen Zeitungen strotzen in letzter Zeit wieder

voil von Schmähartikeln und Verleumdungen über das

Geschäftsgebahren der sozialdemokratischen Partei und

ihrer Zeitungen . Dabei verschweigen sie gewissenhaft jede

Abwehr, die sich gegen solche Geschäftsleute richtet , die mit

den Gefühlen der Parteigenossen spekulieren.
Das gleicht dieser Gesellschaft . Dabei übersehen die

Klerikalen aber wohlweislich den Inseratenteil i h r e r

e i g e n en B l ä t t e r , der nicht nur Partei und Geschäft ,

sondern auch Religion und Gescl>äft miteinander zu 'ver¬

quicken versteht. (Siehe Fall Tempe, Weinhändler in

Rappoltsweiler .)
Aber nicht nur die klerikalen Geschäftsleute verstehen

es, sondern die eigenen Zentrumsblätter nützen die Reli¬

gion weidlich aus , uin für sich Reklame zu machen ,

Oder was soll denn das folgende Inserat , das der

Elsässer" , das „Z e n t r u m s o r g a n von Straßburg " ,
-sit einiger Zeit bringt , sonst anders sein:

Stille
herrscht im Geschäft, der Verkehr stockt uni»

Tein Käufer ist zu sehen ; gerade wie zur

Nacht
zeit. DaS darf und kann keinem tüchtigen Ge¬

schäftsmann passieren, namentlich nicht um die

Heilige
Weihnachtszeit. Deshalb inseriere jeder ein¬

sichtige Geschäftsmann in der von allen

Schichten der Bevölkerung gelesenen Zeitung

»Der Elsäffer" und ' er hat dann Tag ur«d

Nacht
zu tun , bis er alle Arbeit bewältigt hat . Die

Inserate in unserm Blatte sind zweifellos
von Erfolg begleitet.

Ht,r wird doch geradezu eklatant nachgewiesen , daß

diesen schwarzen Zentrumshelden auch so gar nichts heilig

ist. G » ld stinkt nicht, so denken sie , und weil das bei ihnen

Grundsatz ist, so schließen sie von sich aus auch auf andere.
Stille

sollten diese schwarzen Zeitungssöldlinge sein, denn ihr

Gebaren scheut das Licht des Tage und jede
Nacht

Zollten sie vor der eigenen Türe kehren , und nicht andere

Leute mit Schmutz bewerfen. Es sind aber schein¬
heilige

Volksverdummer , die immer schreien : „Haltet den Dieb" ,
damit ihre eigenen unsauberen Taten in

Nacht
und Grauen verschwinden sollen . Was sie reden ist Lügei

Was sie tun ist Volks fei ndlich !

Weihnachtsmesse in der Landesgewerbehalle.

Zum zweitenmal veranstaltet der Gewerbeverein Karlsruhe

:. B . in der Landesgewerbehalle mit Unterstützung des Landes -

zewerbeamts eine Weihnachtsmesse und gibt so den Karlsruher

Handwerksmeistern und Gewerbetreibenden Gelegenheit, ihre

Lrzeugnisse und sonstige Waren an einem gut gelegenen Ort

zur Ausstellung und znm Verkauf zu bringen . In stimmungs¬

voller Abwechslung , in frohem, farbenprächtigen Bilde , haben

zogen 80 Aussteller ihre Erzeugnisse zur Schau gestellt . Das

Kunstge werbe nimmt einen breiten Raum ein. ES sollen

zunächst die Jntarsienarbeiten der Firmen Maybach , Lobermann

nid Dollmetsch genannt werden. Derartige in neuester Zeit

ungelegt« und als Wandbilder in Rahmen gefaßte Arbeiten

^ fallen besonders durch ihre Färbenfreudigkeit und die präch-

igen Holzstrukturen ; ausgestellt sind ganz einfache und ganz

eiche Motive . Solche Jntarsienbilder sind nicht gemalt oder

lebeizt, sondern in verschiedenartigen Hölzern eingelegt, sodaß

öder Farbton ein Stückchen Holz darstcllt. Die kunstgewerbliche

sAxrkstätte H Weinschenk hat sehr hübsche Keramiken ausgestellt,

kbenso gut wirken die von der gleichen Firma ausgestellten

vronze - und Metalltreibarbeiten , Beleuchtungskörper usw . Die

Ofenfabrik und Kunsttäpferei Friedrich Geiscndörfer stellt her¬

vorragende Kunstkeramiken, sowohl in Vasen, als auch in figür¬

lichen Arbeiten aus , die zum Teil von ersten Karlsruher Künst¬

lern entworfen sind. Die Kunsthandlung Oncken bringt in

einer kleinen Ausstellung ihre Erzeugnisse zur Schau. Ein Blick

auf all die Statuen , Statuetten , Reliefs , Konsuls, Büsten usw.

ze' gt uns ein Stück mittelalterlicher Poesie. Angenehm ins

Auge fallen die prächtigen Arbeiten aus dom Atelier für Glas¬

malerei , Kunstverglasung für Kirchen - und Profanbauten von

Emil Großkopf.
Die Möbelbranche ist zunächst vertreten durch eine ent¬

zückende Mädchen-Kinderzimmer -Einrichtung in Dirnbaumholz

von dem Niöbelmagazin vereinigter Schreinermeister , ferner

durch eine hochfeine polierte Schlafzimmereinrichtung von der

Möbelfabrik Riegger u. Sitzler . Schreinermeister Sicgrist stellt

eine prächtige Küchcncinrichtung aus . Ledermöbel jeder Art in

solider Ausführung (Klubsessel und Sofas , Polster« und Schlaf¬

zimmermöbel, Vorhänge , Dekorationen , Tapczierarbeiten , Klein¬

möbel) sind ausgestellt ; in diesen Erzeugnissen wetteifern die

Firmen Stiel Schütze , Habk. Kicmle, Wurz u . Sohn , Däggel-

mann , Münck und Zanger . Fein und solid gearbeitete Leder¬

waren , wie Ledertaschen, Koffer, Mappen, Schulranzen usw.

stellen Hoflieferant Mozer und Sattlermeister Klotter aus . Ein

vollständig aufgeschirrtes Pferd zeigt Sattlermeister Däubler -

Ostertag-Sohn Nachfolger.
Herren » und Damenkonfektion ist in schicksten Kostümen

vertreten und zwar durch folgende Firmen : Max Peter , Wiener

Damenschneider, HanS Leyendecker , Herrenschneider, Josef BIu<

menstetter . Herren , und Damenschneiderei, Walentin Drach
' Adolf Kovar, Mehle u. Schlegel und Ben . Reichcnbauch . In

Material gute und in der Form feine Schuhe und Stiefel zeigen
die Schuhmachermeister Seitz . Kessel, Schmidt, Benz und Korn¬

mann . — Die gut ausgestopften Vögel aller Art : Flugeich¬

hörnchen usw. der Firrna Max Hummel Söhne bilden willkom¬

mene Zierden unserer Zimmer . — Elegante Damenhüte zeigen
die Modistinnen Naumann , Specht und Wander . Einzig schön
in ihrer Arbeit stellen die Firmen Jörg und Riffel in Rohr¬

sesseln , Korbwaren jeder Art für Gewerbe und Haushalt aus

Vorteilhaft auf der Ausstellung tritt auch das Gewerbe, das

sich hauptsächlich mit dem Schmuck unserer Wohnräume befaßt,

tn die Erscheinung . Die Firmen Dorer , Schäfer , Lehner, Ger-

ber und Eckert zeigen dies in eingerahmten Bildern mit zum
Teil vergoldeten Rahmen . Hierher zu zählen ist auch Maler

meister Eichelhardt mit zwei Bildern . Gediegene kunstgewerb¬

liche Metallarbeiten , Bronzegegenstände, hübsche Beleuchtungs¬
körper aller Art , Kunstschlofserarbeitcn stellen folgende Firmen

j aus : Dölling u. Wunder Rachf., Inhaber Schleifer u. Scholl ,
ferner Wilhelm Weiß , Spezialgeschäft für Beleuchtungskörper»

sowie Albert Renftle , Werkstättc für Kunst- und Baublechnerei,

Metallwarcnfabrikation und Metalldrückerei und schließlich

Schlossermeister Karl Stroh . — Einige recht interessante Neu

heitcn zeigt uns das Ofengeschäft von Julius Ewald in einem

ausgestellten Gaskachelofen. Das Drechslcrgewerbe ist der

treten durch Spinnrädchcn , Kronleuchter, Tischchen und Stühle
aus Hirschgeweihen und Rehstanyen usw . Arbeiten aus der

Werkstätte von Hermann Tornheim .
Mit schönen , zweckdienlichen Buchbinderarbeiten warten die

Firmen Feigler , Schick und Fuckert auf . Zwei Photographen ,

Schuhmann und Karl Bauer , zeigen ihre Kunst an prächtigen

Aufnahmen , Zinngießer Otto Brettschneider führt uns die mit

Kunstverständnis auSgeführtcn Deckelgläser vor, während Albert

Restle mit reizenden Elfenbeinschnitzereien das Auge ergötz:.

— Die bekannte Fabrik für Kaffenschränke , Wilhelm Schindler ,

hat einen feuer- und diebessicheren Kaffenschrank ausgestellt ,

desgleichen eine größere Anzahl Geldkassetten in verschiedener

Größe . Unser einziger Seifensieder hiesiger Stadt , Karl Appen¬

zeller, zeigt wiederum seine Erzeugnisse, auch Kübler Christian

Frank hat sich etabliert mit einfachen, aber sehr praktischen

Waschmaschinen und einigen Kübeln. Daneben stellt Seiler¬

meister Wilhelm Stoltz die zum Trocknen unentbehrlichen Wasch¬

seile aus . ebenso sind vorhanden Schaukeln, Hängematten ,

Marktnetze usw.
AIS alleiniger Vertreter des Posamentiergewerbes hat

Ernst Städter seine Erzeugnisse nicht nur ausgestellt, sondern

gibt dem Publikum , des östern Gelegenheit, an einem Hand¬

webstuhl die Herstellung der verschiedensten Bänder und Schnüre

zu sehen . Bandagist Friedrich Gusti zeigt Hosenträger in ver-

schiedenen Größen . • Besonders zu erwähnen wären ferner

Handstickereien in reizenden farbenfrohen Mustern von den

Firmen Kindler , Vieser und Schilling.
Edmurid Eberhard , Küchen , und HauShaltungSeinrichtungS-

Geschäft, zeigt unS die eigenen Fabrikate in Kochschränken, Koch-

und Kühlkisten und anderes mehr. Bei dem gleichen Aussteller

sind Hannovera -Grudeherde zu sehen . Das Publikum erhält

die nötigen Erklärungen . Auch die Buchdruckerkunft ist in der

Ausstellung durch die Firma E . Sander , Inh . I . M. Burger ,

vertreten , der die verschiedensten Drucksachen zu Gesicht bringt .

Die verschiedensten Bürstenwaren bietet Bürstenmacher Josef

Rohmer dem Publikum an . Die feinsten Haarbürsten wie die

gewöhnlichsten Bodenschrubber in gediegener Ausführung sind

gefällig auSgelegt.
Viel Bewunderung finden die prächtigen Geigen und Blas -

inchrumente von Geigenbauer Wahl und Instrumentenmacher
Deimer . Der erstere hat außerdem fein in diesem Jahre an »

gefertigtes Meisterstück , bestehend in einer Geige im Werte von

600 iltiarf, ausgejwllt . Für paffende Weihnachtsgeschenke der

Kinder hat Friseurmeister KrauS durch seine aufgestellten Pup¬

pen mit echten Haaren in reichlichem Maße gesorgt. Die Photo-

Handlung Hermann Hügel bringt in übersichtlicher Anordnung
alle neuesten Photo -Apparate jeden Fabrikats und jeder Kon¬

struktion in allen Preislagen zur Ausstellung und zum Verkauf.

Ein billiger , unverwüstlicher, spielend leicht beweglicher , für

unbegrenzte Tragkraft bestimmter Walzenrollenbock von dem

Aussteller Kar ! Schcrmer , mechanische Werkstätte hier auSge-

führt , erregt allgemeines Staunen .
Inmitten der Ausstellung hat Bäckermeister Theodor Gart -

n ->r seinen Stand angeschlagen , durch dessen frische, ansprechende

Backwaren die Besucher vor allzugroßem Hunger bewahrt blei.

ben . Aber auch die beiden Konditoren Freund und Kaufmann

haben ihre eigenen Spezialitäten in lodtinjter Weise vorgeführt .

Will man nach einem solchen Rundgange durch die Weihnachts-

messe sich den Einkauf der passendsten Weihnachtsgeschenke in

Ruhe überlegen , so lenkt man seine Schritte in die Kaffeestube

Rüderer und findet hier bei erfrischender Taffe Tee, Kaffee oder

Schokolade Muhe genug, dies zu tun .
Nach all dem erhalten wir den Eindruck , daß die Weih-

nachtSmesse nicht nur den Ausstellern , sondern auch dem Ge-

werbsverein Karlsruhe zur Ehre gereicht . ES wäre nur zu

wünschen, schon mit Rücksicht auf die großen Mühen und Opfer,-

daß die Aussteller , Mittwoch, den 24 . ds. Mts ., am letzten Aus¬

stellungstage , frohen Herzens die Ausstellungshalle verlassen.

-1-. Au» den Verhandlungen der Handelskammer vom v.

Dezember . Bei der gemäß Artikel 16 des Handelskammergesetzes

vorgenommenen Neukonstituierung der Kammer wer¬

den einstimmig Geheimer Kommerzienrat Robert K o e l l e wie¬

der als Vorsitzender und Kaufmann Richard G s e l l wieder als

stellvertretender Vorsitzender gewählt. Eine Eingabe , welche

die Handelskammer Neuß wegen deS Wagenmangels und der

Seehafenausnahmetarife kürzlich an den preußischen

Minister der öffentlichen Arbeiten gerichtet hat , gibt Veranlas¬

sung. sich mit den schädioeuden Wirkunaen zu beschäftigen , die

die Seehafenausnahmetarife auf die deutschen Binnenhäfen
ausüben . Durch diese Ausnahmetarife werden Gütertrans¬

porte, die früher ausschließlich auf dem Wasserwege verfrachtet
wurden, den Rheinumschiagsplätzen entzogen und mit der Eisen¬

bahn den deutschen Seehäfen zugeleitet . Es wird beschlossen,
alle Bestrebungen tatkräftig zu unterstützen, welche — sei es

nun durch eine zweckdienliche Tarifpolitik auf diesem Gebiete,

sei eS durch sonstige Verkehrsmaßnahmen — die wirtschaftliche

Weiterentwicklung und Förderung der Rheinhäfen und der deut¬

schen Rheinschiffahrt herbeizusühren geeignet sinv.
Aus dem Tätigkeitsbericht der Handelskammer ist u. a . be¬

sonders folgendes zu erwähnen : Die aus dem Handelskammer¬
bezirke zu den vorläufrgen Entwürfen eines Patent -

g e f e tz e s , eines Gebrauchsmustergesetzes und eines

Warenzeichengesetzes eingegangenen Aeußerungen
wurden zu einem Berichte an das Gr . Ministerium de» Innern
verarbeitet . — Auf eine Anfrage desselben Ministeriums erklärte

sich die Handelskammer mit einer Anregung einverstanden, wo¬

nach Margarine vom Verkauf und Feilbieten im Umher -

ziehen ausgeschlossen werden soll. — Dem Gr . LandeSkowmis -

sär in Karlsruhe wurde ein Bericht über die Lage deS i n d u -

striellen Arbeitsmarktes im Kammerbezirke und

über dessen voraussichtliche Gestaltung im Winter 1018/14 er¬

stattet . — Auf eine Anfrage deS Gr . Bezirksamts Karlsruhe

sprach sich die Handelskammer gegen einen Antrag des Verein?

selbständiger Händler ,F9adenia" in Karlsruhe , betreffend die

Freigabe des HausierenS an den letzten vier Sonntagen
vor Weihnachten, aus . — An den deutschen BundeSrat wandtc

sich die Handelskammer mit einer Eingabe , betreffend Minde¬

rung der Bestimmungen zur Ausführung des Weingesetzes
vom 9. Juli 1609 , h . i . die Verwendung bestimmter Stoffe bei

der Herstellung von Cognac . — Die Gr . Generaldirektior.

der Badischen Staatseisenbahnen wurde gebeten, die Frage der

Einlegung eines Schnellzugspaare » auf der Streck «.

Karlsruhe — Eppingen — Heilbronn nochmals einer

Prüfung zu unterziehen . —< An dieselbe Behörde richtete die

Handelskammer gemeinsam mit dem Karlsruher Stadtrat eine

Eingabe , betreffend die Tarifentfernungen der Sta¬

tion Karlsruhe - Hafen . .

Buchhandlung Volksfreund.
Jetzt zur Weihnachtszeit , wo viele Eltern sich ent¬

schließen , ihren Kindern ein schönes und gutes Buch zu be¬

scheren, sei den Arbeitern und deren Frauen unsere Buch¬

handlung Volksfreund angelegentlichstempfohlen . Die

Buchhandlung kann allen Ansprüchen gerecht werden , sic

hat ein reichhaltiges Lager in guten und billigen Bilder-

und Märchenbüchern : für wenig Geld kann den Kleinen

zu Weihnachten etwas Gutes geboten werden. Auch für

die reifere Jugend und Erwachsene sind gute und schöne

Bücher als passendes Weihnachtsgeschenk in großer Aus¬

wahl vorrätig . Ferner Bebelbilder und Büsten in guter

künstlerischer Ausführung und in jeder Preislage . Be¬

stellungen nehmen die Filialinhaber und Träger des

Volksfreund jederzeit entgegen. Die Besteller tun gut.

jetzt schon ihre Bestellungen aufzugeben, damit die Zustel¬

lung rechtzeitig und pronipt erledigt werden kann.

* Bevölkerungsbewegung im Mvnut November . Die Zahl
der Eheschließungen betrug 114 ( 1912 : 102) . Lebendgeboreue
wurden 288 ( 1012: 262) angemeldet, darunter 111 (130) Kna¬

ben und 127 ( 122 ) Mädchen; ehelich waren 202 (212 ) und un¬

ehelich 36 (40 ) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 9 (6) , da-

runter 8 (4 ) Knaben und 6 (2 ) Mädchen. — Gestorben sind

146 ( 1912 : 143 ) Personen , und zwar 79 ( 61) männlichen und

67 (82) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden

sich 38 (26 ) Kinder im 1. und 8 (6) Kinder im 2.- 6. Lebens¬

jahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach
in — Fällen ( 1912 : —) ; Masern 1 (—) ; Diphtherie und

Krupp —> (3) ; Keuchhusten — ( 1) ; Typhus — (— ) ; Influenza
— (—) ; Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 12 ( 13 ) ;

Lungenentzündung 10 (12) ; Sonstige Krankheiten der Atmungs¬

organe 6 ( 7 ) ; Krankheiten der Kreislauforgane 26 (18) ; Spi¬

nale Kinderlähmung — (—) ; Sonstige Krankheiten des Ner-

vensystems 14 ( 14) ; Magen » und Tarinkatarrch 13 ( 10) ; darun¬

ter befinden sich Kinder im 1. -Lebensjahr 11 (8) ; Sonstige

Magen - und Darmkrankheiten 14 ( 17) ; Krebs und sonstige Neu¬

bildungen 6 ( 10) ; Selbstmord 3 (6) ; Verunglückung 6 (2) . —

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zähl

der Eheschließungen 9,74 ( 1942 : 9,00 ) , der Geburten 20,93

(22,41) , der Lebendgeborenen 20M (22,23 ) , der Sterbefälle

12,47 ( 12,62 ) , und der Geburtenüberschuß 7,86 (9,62) . — Die

allgemeine Sterbeziffer (Gestorbene auf 1000 Einwohner) ist

als äußerst günstig zu bezeichnen ; seit 1901 ist sie im November

nie besser gewesen. Wenn trotzdem der Geburtenüberslhuß recht

klein ist (nur im November 1910 war sein relativer Stand nach

schlechter)-, so ist daran die Geburtenziffer schuld. Auch der veri

floflene Monat hat im Verhältnis zu den Parallelmonaten der

Vorjahre einen Rückgang an Geburten gebracht.
- ' **»•»,

flus der Partei.
* Knielingen , 18. Dez. Sozialdem . Verein „Vor¬

wärt S"
. Am nächsten SamStag , 20 . Dez-, abends 8 Uhr , findet

im Saale zur „Linde" hier unser zehnjähriges Stif .

t u n g s f e st mit darauffolgendem Balle statt, wozu die Parte :-

genossen mit ihren Frauen und erwachsenen Töchtern mit der

Bitte um zahlreichen Besuch hiermit freund!, eingeladen sind .
Di - Kettrad- Lai Stadtrat Gen . G e ck - Karlsruhe Übernommeri .
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Freitag , den 19 . Dezember 1913 .* Weingarten , 17. Dez. Am Samstag , 30. Dezember,!abends 9 Uhr, findet im „Lamm " öffentlicher Vortrag des Ge->»offen Dietrich - Karlsruhe über das Thema „Vor hundert' Zähren " statt. Die sogenannten Befreiungskriege stellen ein sointeressantes Kapitel der Geschichte dar , daß zahlreicher Besuch: dieses Vortrages erwartet werden darf . (Siehe Inserat .),

KomtmtnnlpoUtffc,
a. Bürgerausschußsitzung in Hohenwettersbach . Auf Sams¬tag , 13. ds. Mts . , abends 8 Uhr, war der Bürgerausschutz zueiner Sitzung einberufen . Zur Beratung standen zwei Punkte .1 . Gehaltserhöhung des Bürgermeisters Köpfer um 150 Mk .und 2. Gehaltserhöhung des Ratschreibers Kratzer um 100 ML.Zur Begründung der beiden Positionen konnte der stellvertre¬tende Vorsitzende , I o u r d a n dem Bürgerausschutz nicht diegeringste Unterlage bieten. B .-A.-M . Gen . Schäfer erklärtenamens der sozialdemokratischen Fraktion , daß diese sich demStandpunkt des Gemeinderats nicht voll und ganz anschlietzenkönne . Der Gehaltserhöhung des Ratschreibers würde sie zu-stimmen, dagegen dem Bürgermeister nur 100 Mk. bewilligenund zwar aus dem einfachen Grunde , weil der Bürgermeisterevst ein halbes Jahr sein Amt führt und bis jetzt noch nichtsfestgestellt werden konnte, was er eigentlich leistet. Diese Er¬klärung machte den Vorsitzenden so konfus, daß er beide Vor¬lagen mit einmaliger Abstimmung erledigen wollte. B .-A .-M.Kaufmann schlug vor, man solle die Gehaltserhöhung desBürgermeisters noch 4 Wochen zurückstellen . Dem Vorschlagstimmte jedoch der Bürgerausschutz nicht zu, sodatz zur Abstim¬mung geschritten wurde . Die Gehaltserhöhung des Ratschrei¬bers fand einstimmige Annahme. Die Vorlage betr . Gehalts¬erhöhung des Bürgermeisters ergab 21 Stimmen mit Nein undil mit Ja , somit ist diese abgelehnt. B .-A .-M . Kaufmannholte nun nochmals seinen Antrag hervor, da ruchbar wurde ,datz der Bürgermeister sein Amt niederlegen würde , wenn er die150 Mk. nicht bewilligt bekomme . Der Bürgerausschutz stimmtenun dem Anträge zu, in 4 Wochen nochmals die Frage zu be¬handeln . Jedenfalls soll nun hintenherum gearbeitet werden,um einige Mitglieder zum Umfall zu bringen . Wir nehmenaber von jenen Männern an , die diesesmal die 150 Mk . ver-' weigert haben, auch das nächste Mal ihre Manneswürde nichtpreisgeben werden und nicht Umfallen. B .-A .- M . Gen. Schä¬fer wies noch darauf hin, datz durch Todesfall und Abreisevon hier zwei Ersatzwahlen notwendig geworden seien undbrachte zwei Vorschläge der sozialdemokratischen Fraktion ein.Der Vorsitzende wollte diesen Antrag auf die nächste Sitzungzurückstellen , dem trat aber B.-A--M . Gen . Zimmermaunentschieden entgegen, worauf unser Vorschlag einstimmig ange¬nommen wurde. B .-A .-M . Gen . Zimmermann kritisierteschließlich ims Verhalten des Bürgermeisters , der seinem Vor¬gänger folgend auch nicht die Mitglieder schriftlich und mit Be¬nennung der Tagesordnung einlade ; er ersuche deshalb umschriftliche Einladung mit Mitteilung der Tagesordnung anjedes Bürgerausschutzmitglied.

Soziale Rundschau.
Badische Krankenanstalten . Nach einer vom statistischenLandesamt ausgearbeiteten Darstellung bestanden im Jahre1912 im Grotzherzogtum 234 allgemeine Krankenanstalten , davonwaren 154 öffentliche Krankenhäuser , 14 dienten Universitäts¬lehrzwecken, 55 waren private Anstalten und 11 Garnisonslaza -cette. Hiervon gehörten 8 Anstalten dem Staat , 11 der Militär¬verwaltung , 15 waren Bezirkskrankenhäuser und 86 gehörtenGemeinden. Die übrigen waren teils aus Stiftungen , teilsaus Vereinen oder Kaffen ins Leben gerufen . Im Laufe desJahres 1912 wurden im ganzen 104 525 Kranke und 1794Pfründner verpflegt.

flus dem Lrmde .
* Süßigkeiten mit alkoholhaltiger Füllung kommen immermehr in den allgemeinen Handel. Sie ermöglichen Kindern dengerade ihnen so überaus schädlichen Alkoholgenutz in unkontrol¬lierter Menge. Es ist zwar gelegentlich die Sache als harmloshingestellt worden ; doch sind gerade in letzter Zeit wiederholtFälle von Trunkenheit bei Kindern , sogar bei Frauen , in derPresse mitgeteilt worden , die auf den Genutz dieser Süßigkeitenzurückgeführt werden konnten. Aus dem Grunde haben auch dieBehörden sich bereits der Angelegenheit angenommen . Das Be¬zirksamt in Kronach (Bayern ) warnt vor dem Feilhalten dieserSützigkeiten, da sie für Kinder gesundheitsschädlichsind und derVerkauf unter Umständen nach § 147 der Gewerbeordnung be¬straft werden kann. Der Landrat des Kreises Bielefeld nimmtebenfalls vorgekommene Fälle zum Anlatz einer dringendenWarnung an alle Eltern und Erzieher , die ihrer Obhut anver¬trauten Kindre vor dem Gift zu schützen. Er hebt besondershervor, datz in 100 Gramm Konfekt , die für 28 Pf . verkauftworden waren , sich ungefähr ein Etzlösfel voll Trinkbranntweinbefand.

Landwtrtrd )aftlidh>cs.* Die Obstverkaufstage der Landwirtschaftskammer habensich, wie die Kammer in ihrem Tätigkeitsbericht bewnt, derarthewährt, datz dieselben in Zukunft für alle Städte vorgesehenwerden sollen. Der bisher üblichen Art der Aufstellung desObstes schließt sich hierbei am nächsten Tag eine Schau an , ähn¬lich einer Ausstellung , jedoch ohne dekoratives Beiwerk, um denKäufern die Möglichkeit zu geben, das gewünschte Obst in allerRuhe vorzumerken.
* Wolfach, 16. Dez . Nachdem sämtliche in Guttach undKaltbrunn an der Maul - und Klauenseuche erkrankten Tieregetötet worden sind, gilt die Seuche im Amtsbezirk Wölfach alserloschen .
* Der Geldwert der Weinmossternten in Bade». Durch dasSteigen der für den Hektoliter Weinmost erzielten Preise er¬klärt es sich, datz der Geldwert der Weinmosternten im Grotzher¬zogtum nicht , wie der Rückgang der Rebflächen vermuten lätzt,von Jahr zu Jahr ab-, sondern sogar zunimmt . Der Durch-schnittserlös im Jahr betrug in dem Jahrzehnt 1878 bis 1882rund 12,6 Millionen gegen 16,2 Millionen in den Jahren 1903bis 1912. Im Jahre 1911 betrug der Geldwert des Weinmost¬ertrages 21,7 Millionen , sank aber im folgenden Jahr auf 6,1Million und betrug im Jahre 1013 nur 2,4 Millionen Mark.Innerhalb des 40jährigen Zeitraums von 1873 bis 1012 bliebder Geldwert elfmal unter 10 Millionen Mark . Die Höchstbe-träge wurden mit 31,4 Millionen Mark im Jahre 1875, mit 31,8Millionen Mark im Jahre 1900 und mit 25,2 Millionen Markim Jahre 1904 erreicht. Verhältnismäßig am besten haben imJahre1913 das obere Rheintal , der Kaiserstuhl und die Mark¬gräflergegend , am schlechtesten die Bergstraße , die Main - undTaubergegend und die untere Rheingegend abgeschnitten. Dem¬entsprechend beträgt auch der durchschnittliche Geldertrag füreinen Hektar Rebfläche im oberen Rheintal 386 Mk., am Kaiser¬stuhl 322 Mk., in der Markgräflergegend 288 Mk ., in der See¬gegend 185 Mk., in der Ortenau und Dühler Gegend 107 Mk .,sinkt dagegen im Kraichgau und in der Neckargegend auf 73 Mk.,im Breisgar auf 65 Mk ., in der unteren Rheingegend auf 21 Mk.und beträgt an der Bergstraße und in der Main - und Tauber¬gegend nur 8 bezw. 5 Mk.

* Tabakbau und Tabak̂ rnte in Baden 1913. Nach den An¬gaben der Gr . Zoll- und Steuerdirektion beträgt die Gesamt¬fläche der mit Tabak bepflanzten Grundstücke im Erntejahr 1913rund 60662 Hektar, gegen rund 6673 Hektar im Jahre 1012 . Esergibt sich mithin eine Abnahme von 611 Hektar. Der außer¬ordentlich hohe Stand im Jahre 1911 mit 7211 Hektar wurde,wie vorauszusehen war , nicht mehr erreicht ; der ungünstigeAusfall dieser Ernte hat trotz der dafür erzielten verhältnis -mätzig guten Preise viele Pflanzer zurückgeschreckt, obwohl dasErntejahr 1912 vielleicht manchen entschädigt hätte. Die Zahlder Tabakpflanzer ist von 94 755 im Jahre 1012 auf 33 055, alsoum 1700, zurückgegangen.

Den fleinbäuerlichen Beöhältniffen unseres Landes ent-sprechend werden fast durchweg kleine Flächen bebaut ; im Ver-hältnis zur Anzahl der Pflanzer ist daher die Zahl der mit Ta .bak bepflanzten Grundstücke eine beträchtliche . Die letztere be¬läuft sich im Jahre 1013 auf 52 895 gegen 57 741 im Jahre 1912,sie hat demnach um 4846 abgenommen. Die größten Tabak-flächen entfallen auf die Finanzamtsbezirke Lahr mit rund858 Hektar, Mannheim mit 854 Hektar und Achern mit 832 Hek¬tar . Im weiteren Abstand folgen die Bezirke Schwetzingen mit569 Hektar und Karlsruhe mit 566 Hektar ; in den übrigen Be¬zirken waren unter 500 Hektar angepflanzt .
* Der Rückgang der Rebenflächen und -Ernte in Baden.Der seit mehreren Jahrzehnten beobachtete Rückgang der mitReben bepflanzten Flächen hat auch im Jahre 1913 angehalten.Während das im Ertrag stehende Rebland im Jahre 1906 noch17 630 und 20 Jahre früher ( 1888) sogar 19950 Hektar betrug,ist die Fläche im Jahre )911 auf 15 600, im folgenden Jahr aus15 080 und im Jahre 1913 sogar auf 14 465 Hektar gesunken .Im Vergleich dazu sei angefügt , datz von hundert Jahren nachzuverlässigen, Schätzungen die Rebbaufläche im Großherzogtummit 27 000 Hektar fast doppelt so groß war als heute. Innerhalbder einzelnen Weinbaugegenden ist der Rückgang der Rebflächenrecht unterschiedlich.

Am größten ist der Rückgang der Rebflächen in der See¬gegend unlr in der Main - und Taubergegend , an der Berg¬straße, im Kraichgau und in der Reckargegend , während sich diemit Reben bepflanzten Flächen im Markgräflerland rnd amKaiserftuhl, die beide zusammen über ein Drittel der Gesamt-rebfläche des Grohherzogtums ausmachen, in den letzten zehnJahren teils gar nicht , teils nur wenig geändert haben.Der im Jahre 1913 im Grotzherzogtum im ganzen wie inden einzelnen Weinbaugegenden geherbstete Weinmostertragwar außerordentlich gering . Nach den Schätzungen derWeinbauberichterstatter beträgt er für das Land insgesami46 780 Hektoliter und steht im Vergleich zu den vorausgegange¬nen 40 Jahren an zweitletzter Stelle . Noch niedriger war dasErträgnis im Jahre 1010, in dem nur 44 180 Hektoliter geernteiwurden . Einen ähnlichen Fehlherbst wie heuer weist im Zeit¬raum der Jahre 1878 bis 1913 nur noch das Jahr 1880 mit51260 Hektoliter auf . Einen völligen Fehl herbst wei-sen auf die Main - und Taubergegend , die Bergstraße , sowie dieuntere Rheingegend . Verhältnismäßig die höchsten Erträgeweisen die Markgräflergegend mit 14 582 Hektoliter und derKaiserstuhl mit 16 012 Hektoliter auf . Im Gegensatz zu demRückgang der Rebflächen steht die fast von Jahr zu Jahr zu be¬obachtende Zunahme des pro Hektoliter Weinmost erzielten Geld¬erlöses.

3»1 ÜMktslMW
müssen unsere Filialinhaber , welchedie Zeitung durch Postüberrveisung imBand , also nicht im geschlossenen
Paket erhalten » die Meldung der
Abonnentenzahl für Januar spätesten ?bis 23 . d. Mts . uns zukommen lassen,sonst tritt eine Verzögerung in der gu -
stellung ein.

Expedition des „Dolksfreund ".

Billiger Weihnachts - Verkauf
in

Schuhwaren
Verkaufe ab 18. ds . Mts .

Zirka lOOO Paar reduzierte warme SchuheKinder
yon H »

Damen -
Hausschuhe yon 68 §

Herren -
Baasschuho von 80 H anFerner ist ein

grosser Teil :: Kinder», MSdeben-, Damen- u. Kerren-Stiefel bedeutend reduziert
Einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit :

Echt Chevreaux -Damen -SchnOrstiefel , Lackkappe, Derbyschnitt, C CAneue moderne Ware, spottbillig, sonst Mk. 8.50, Weihnachtspreis Mk . D ' VVPreiswerte WHdbox -Damenstiefel mit Lackkappe, moderne Form , HCweitgehendste Garantie . Weihnachtspreis w * ■ VFilz- und Militärtuch-Schnallenstiefelmit Leder- und Lackkappe, Filzfutter, spottbillig 21 —26 Pfg.
Abgesteppte PleUonpantoffel mit

billig, für Damen / edersohle und Fleck, staunend
78

75 », B

Preiswerte Box -Hakenstiefel , allemeueste Form, Derbyschnitt, Lack- fj AEkappe . sonst Mk. 10.50 , Weihnachtspreis Mk. | CPreiswerte Box -Knaben -Hakenstiefel , Grösse 36—37 A nj -
Weihnachtspreis Mk. Qi / U

27- 30 88 Pfe - 31- 35 98 Pfg- 36- 42 1 * 29 Mk.
Herren - u . Damen -Gamaschen nnrIa Qua,itäte”

riesig billig , s
*

R . Altschüler *

,Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Sfiddeutschlands .

Karlsruhe Kaiserstrasse 161
Ecke Ritterstraße .

36 eigene Filialen .
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Der weiteste Weg ist lohnend .
Unser

Uleihnachts - GeschenkDas
schönste

für die Jugend ist ein

Diana-LuffgEWßlirmiuoo ^goin . sB.i » Mk. 2.80
Nk . 0.45

Eureka -Pistolen :
dauert fort .

schön mit
Zwecks schnellster Räumung unseres kolossalenLagers m

6094.8
Ferner empfehlen wir :

Nähmaschinen - °°° - . . ^ Pik. 40.00
schon mit Mk . 11 .50Spreehmaschinen

Cphallnlaffon (Weihnachtslieder und Schlager , Mb ft Cf)

□blldUPIallCn wie „Puppchen“) incl. Lizenz . . PIA. II.Ull

Sfarhsfrombirnen, Taschenlampen, Feuerzeuge

Nordischei Kalserstr . 79.

Empfehle
eis passende Weihnachts-Geschenke

Damenwesten
Damenstrümpfe
Damenhemden
Damenbeinkleider
Untertaillen
Echarpes

in Wolle und Seide
Gürtel
Handtaschen
Schürzen aller Art

in jeder Preislage
Handschuhe

in guten Qualitäten
Damenregenschirme
Corsetts

Herrenbeinkleider
Herrenhemden
Ht-rrenjacken

, Herrenregenschirme
• Kragen
Manschetten

, Serviteurs
, in weiss und bunt
| Krawatten
' Hosenträger
Socken

■Kragenschoner
| Portemonnaies
i Herrenhandschuhe
' Zigarrenetuis

Kinderhemden
Kinderböschen

mit und ohne Leib¬
chen und Aermel

Kinderröckchen
Ueberjäckchen
Häubchen
Gestrickte Mützchen
Knabenmützen
Kinderschürzen
Kinderstrümpfe
Kinderhandschuhe
Sweaters
Pelzgamitoren

L. Weingand rSC £“ "!
6688

Schuhe « Stiefel
auch Kamelhaar - und Filzschuhe

für Damen, Herren und Kinder

verkaufen wir von heule ab

Aufsehen erregend billig 1
"VW

teilweise unter dem Ankaufspreis .

I Besonders beachtenswert .
a

Es ist ratsam , die nie wiederkehrende Gelegenheit auszunutzen . Sie

II finden in unserem Ausverkauf nicht nur einfache Schuhwaren,

tn sondern auch die schönsten Neuheiten erstklassiger Schuhfabriken.

üiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiimiiiiMiiiiimitiiiiiimiiiiiiiiiiMiiiimiui B1. » -,1-°.°^° b.i «*.* .« ] paar Filz-Hausfchuhe gratis. I
= von Mk. 1".—
nmiiiniiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimitiiiiiiinimiiiiiiiimiiiiiiiiiii

6099

Schuhhaus KX. Stern
Karlsruhe

nur Krlegsfr. Zf, am allen Haupfbahnhof
Endpunkt der Strassenbahnlinie 6 . Achten Sie genau auf unsere Firma .

Der weiteste Weg Ist lohnend . )

. -Geschenke
llllllllKlIlllllllllllflllllllllMIIIIIIIIIIIHIIlllllllllflltlllllllHIllllllHIIII

in

Bilder -Büchern , Spielen ,
Poesie - u. Schreibalbum , Kochbücher .

Brief - Papier - Kassetten .
Füllfederhalter von 40 Pfp. an.

Schreibetuis

und sämtliche einschlägigen Artikel .

Ludwig Erhardt
Erbprlnzenstr . 27 . Papierhandlung Erbprlnzensfr . 27.

6907

Sehr billig z« verk . r Bett¬
stelle. Rost, fest »eile Matratze,
Polster , zns . 20 Mk., neues Ver¬
tiko iwt Spiegel 88 Mk. , SopHa.
3 Stühle , neu überzogen, zai.
40 Mk. . Kinderstntzl 4 Mk..
2 schöne Bilder 4 Mk ., schöner
Herd 15 Mk. , Regulateur 12 Mk
Uhlnndftr . IsS, Part. 6073

Dir biliiiRt Quellt
in getragene » Anzüge »,
Schuhe , Neberzieder v. 4
an, Ulster re. sowie beste Ge
legenheirskäuse in Schuhe
wäre » findet man in dem An »

und Verkaufs - Geschäft von

Arnold Schap,
Zähringerstrahe Nr . 3»

„Augen-Mushel - 1
Herven -Stärker

“
Enz .- Branntwein Nr. 8386 k 1.00

Drog. Q . Mayer, Wlltielmstr . 20
Strau »a- Dro«erie in Mühlburg

Jlepfel! Repke!!
Wegen Räumung des Ladens Adlerstraße Nr . 40.

nebst Magazin Viktoriastraße, verkaufe ich zirka 300

äentner prima Lageräpfel , verschiedene Sorten.
tromäpfel , Erdbeeräpfel , Posten Tiroler ,

hochrote Weihnachts -Aepfel , Calville , Kaiser¬
reinette« zu den billigsten Preisen . Weinäpfel 10 Pfd .

1 .15 Mk . . Zentner li Mk. empfiehlt 6066

JUMrafc 40 A. J)UCh Wdlrxßk 54
nächst Bratwurstglöckle . Telephon 1304 .

Osutscbsn
SllL frsnrösiscksn

Cognac
Wieinen

Tandauer®Macholl
HEiLBRONN

\ Nurecht mit der Hammer- Schutzmarke . Überall erhältlich ^

Arbeitsvergebnng .
Im Auftrag des StadtratS der Haupt- und Residenzstadt

Karlsruhe habe ich die Bauarbeüen für d e Stadkgartenbauten
am neuen Hauptbahnhof hier zu vergeben und zwar :

Titel VH. Zimmerarbeiten ,
Titel Vlll Blechnerarbeiten »
Titel IX. Saiteierdeckerarbeiten .

Zeichnungen und Angebotsformula e können bei Unterzeich¬

netem eingeiehen bezw. a geholt werden . Daselbst sind auch die

Angebote bis 23 . Dezember d. I . , vormittags 9 Uhr , mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen , einznreichen .
Die Eröffnung findet statt für :

Titel VII am Dienstag den 23 . Dezember d . I ., vorm. 9 Uhr,

» VIH m „ mm m » mm ff,tO »

» Oi m m mm m mm » 10 ,
Karlsruhe , den 17. Dezember 1918.

W . Bittali , Architekt B .D .A.
Kaiserstraße » SS , III . 6084

OllskrunkeMkdkrDiriOM
Karlsruhe .

Bekanntmachung über das Ergebnis der

Wahlen zum Ausschuh vom 17. Dezember
1913 , gemäh § 19 der Wahlordnung.

A. Wahlen der Arbeitgebervertreter :

Zu wählen waren 10 Vertreter und 20 Stellvertreter .

Eine Stimmabgabe war nicht nötig, da nur ein gültiger

Wahlvorschlag mit der erforderlichen Zahl Bewerber vor¬

lag (Paul Bautze und Genossen), die als gewählt gelten

8 . Wahl der Versichertenvertreter:

Zu wählen waren 20 Vertreter und 40 Stellvertreter .

Gültige Vorschlagslisten waren vorhanden : .

Wahlvorschlag l beginnend mit : Greber Therese

„ II „ „ Gassert Kätchen

Abgegebene Stimmen insgesamt : 1075 .
Davon ungültig und zersplitert . 3.

Von gültigen Stimmen wurden abgegeben auf die

Liste I — 697, Liste II — 375 Stimmen .

Es sind somit gewählt gemäß § 14 der Wahlordnung:

a) als Vertreter :
Von Liste I die Namen Nr . 1 bis 13

II 17

b) als Stellvertreter (Ersatzmänner) :

Von Liste 1 die Nanien Nr . 14 bis 39
n a Ol

n n m ° tt " A

Karlsruhe , den 17. Dezember 1913 .

Der Vorsitzende des Vorstandes :
Rechtsanwalt Otto Heinsheimer .

6106

Oold - und Silberwaren 6774

Trauringe
. . : fugenlos —

in allen Preislauen empfiehlt

Juwelier Friedrich Abt Goldschmied

4 Waldstrasse 4

Mark
Einheits-Preis.

Zurückgesetzte Anzugstoffe , englische u . deutsche Fabrikate,

jeder Stoff für einen kompletten Anzug 20 Mark netto Kassa empfiehlt

Eilig .
Lammstr . Willi . Wolf jr . , Kaiserstr . 82a Engros¬

lager
20 Mark

Einheits -Preis.

K
eine

A
usw

ahlsendungen
.
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GerLchtSAeitrnB.
Aus der Karlsruher Strafkammer.

Sitzung vom 11 . Dezember.Im Sommer d. I . mietete sich die Kellnerin H. H . vonOhrdruf in einem Gasthaus zu Königsbach unter dem Vorgeben-ein, sie sei die Frau eines Professors , der von Pforzheim nachFreiburg versetzt worden sei, und sie gedenke jetzt einige Wochen.Landaufenthalt mit ihrem Kinde zu nehmen . Die „Profeffors -kftau"
zog aber , nachdem ihre Schuld für Wohnung und Kost auf60 Mk . angewachsen war , ohne diese zu bezahlen, aus und ver¬legte sie den bisherigen Titel ab und verwandelte sich in eine'

.legte sie ihren bisherigen Ttile ab und verwandelte sich in eineprau Oberleutnant Hoher, deren Gatte hierher versetzt worden,Aber nicht eingetroffen sei. Durch diese Vorspiegelung sah sichdie Wirtin eines in der Nähe liegenden Wirtshauses veranlaßt ,bet Hoher 10 Tage lang das Essen zu schicken, natürlich auf Kre¬dit. Inzwischen hatte die Frau „Oberleutnant " in dem Betten¬geschäft Buchdahl auf der Kaisersträße vorgesprochen , hatte sich.aber dort flugs in eine Lehrersfrau verwandelt und eine Kin¬derbettstelle und Kinderwäsche für zusammen 120 Mk . bestellt ;die Sachen sollten ihr mit quittierter Rechnung zugesandt wer¬den . Das Bestellte wurde auch abgeliefert , aber die „Frau Leh-. rerin " hatte das Geld momentan nicht im Haus und wollte an¬dern Tags vorbeikommen und die Rechnung bezahlen. Als diesnicht geschah, wollte Buchdahl seine Rechnung einige Tage dar¬auf in der Wohnung der Frau kassieren lassen . Diese war aber.nicht mehr zu finden , denn inzwischen hatte sie ihr Schicksal er¬eilt, sie war wegen eines in Freiburg verübten Betrugs verhaf¬tet worden . Buchdahl ließ seine Sachen schleunigst wieder ab¬holen und ist daher von all den Opfern der Verwandlungskünst¬lerin am glimpflichsten weggekommen. Diese aber — sie ver¬büßt zstrzeit eine wegen allerhand ähnlicher Betrügereien gegen.sie ausgesprochene längere Gefängnisstrafe — hatte sich heutevor der Strafkammer zu verantworten . Die Angeklagte ist eine'
vielfach vorbestrafte Betrügerin , die seit geraumer Zeit ihr'Leben durch ähnliche Schwindeleien fristet, wie sie heute unter'Anklage stehen . Sie wurde heute zu 9 Monaten Gefängnis ,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, verurteilt . In dieseŜtrafe ist eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten mit inbegriffen ,chie sie wegen Urkundenfälschung erhielt . Sie hatte an dieStaatsanwaltschaft Pforzheim einen Brief geschrieben und mit.

'einem falschen Namen unterzeichnet, in dem sie eine Frau derAbtreibung beschuldigte . —- Am 3. Oktober d. I . abends brannte-in Untergrombach eine nicht mehr im Gebrauch befindliche Zie-.gelhütte mit einigen Heu- und Strohvorräten , die von Land-ileuten vorübergehend dort untergebracht wurden , nieder . Durchsdas auffällige Gebaren des Kaufmanns A. Sch. von Hundsbach,idas dieser in der Brandnacht zeigte, lenkte sich der Verdacht auf'ihn, die Hütte angezündet zu haben . Er wurde in Haft genom-. men und Untersuchung eingeleitet, während deren Verlauf-Sch . die Tat hartnäckig leugnete . Auch in heutiger Verhand¬lung ließ er sich nicht zu einem Geständnis herbei ; auf Grundder Beweisaufnahem erlangte jedoch das Gericht die volle Ueber-izeugung von der Schuld des Angeklagten und verurteilte ihn'zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten . Sch. beteuerte»auch jetzt noch seine Unschuld und legte sofort Revision ein.
Sitzung vom 12. Dezember.Der Kaufmann I . D . von Großelfingen kam eines Tages'zu der Frau des Bierführers Braun , die er von früher kannte,»und erzählte ihr , er sei von ihrer Tante in Ettlingen geschickt ,mm sie zu besuchen . Zum Beweis , daß er dies getan hätte, solle!sie ihm einen goldenen Ring mitgeben, den er der Tante zeigen»wolle. Außerdem ließ er sich noch einen Regenschirm leihen.' Schirm und Ring wollte er andern Tags zurückbringen. Dies

geschah aber nicht, dagegen kam er anderen Tags und ließ sichvon Frau Braun ein Darlehen von 30 Mk. geben unter derVorgabe, er müffe 400 Mk. für ein Klavier bezahlen, wozu ihmnoch 30 Mk. fehlten. D . war zu dieser Zeit völlig mittellos undwußte, daß er das Geld nicht zurückgeben konnte. Er ist wegenBetrugs vielfach vorbestraft und ist in dieser Hinsicht anschei¬nend unverbesserlich, denn er hatte sich Ring , Schirm und Geldnur geben lassen, um die Gegenstände alsbald zu verkaufenbezw . das Geld für sich zu verbrauchen. Das Gericht erkanntet unter Einrechnung einer ftüheren Strafe auf 10 Monate Ge¬fängnis abzüglich 1 Monat 1 Woche Untersuchungshaft . — DieBerufung des Reisenden A. G . von Berlin gegen das schöffen¬gerichtliche Urteil , wonach er wegen Betrugs 60 Mk. Geldstrafeerhielt , führte zur Freisprechung des Angeklagten. — Der Tag¬löhner F . stahl seiner Schwester aus deren Wohnung ein Bettund transportierte es zu einem Althändler , um e§ zu verkaufen.Bei dieser Arbeit war ihm der Taglöhner F . W. von Zürich be¬hilflich, obwohl er wußte, daß das Bett gestohlen war . Er hattesich heute wegen Beihilfe zum Diebstahl vor der Strafiammerzu verantworten . Unter Einrechnung einer ftüher gegen ihnausgesprochenen dreimonatlichen Gefängnisstrafe wurde er zu6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der Schreiner A. F . vonLittenweiler drang , nachdem er die Türe mittels Nachschlüsselsgeöffnet hatte , in das Büro des Parteisekretärs Trinks ein, er¬brach einen Schreibtisch und entwendete daraus den Betrag vonca . 400 Mk., der der sozialdemokratischen Parteikaffe gehörte.Mit dem Geld ging der Dieb flüchtig und machte eine Vergnü¬gungsreise nach Frankfurt und Hamburg . Er büßt diesenfrechen Diebstahl mit einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 4 Mo¬naten . Straferschwerend fiel ins Gewicht, daß der Verurteiltewegen Diebstahls wiederholt vorbestraft ist, und das Geld ledig¬lich gestohlen hat , um es zu verjubeln . — Ein ähnlicher Dieb¬stahl führte den Zapfburschen V. C. von Stehlin auf die An¬klagebank , mit der er schon wiederholt Bekanntschaft gemachthat . Er hat in zwei hiesigen Automatenwirtschaften , wo er inStellung war , an verschiedenen Automaten die Geldbehältniffeerbrochen und daraus Beträge von zusammen ca . 60 Mk. ent-wendet. Das Urteil gegen den Angeklagten lautet auf zweiJahre Gefängnis wegen schweren Diebstahls. Auch in diesemFall fielen die Vorstrafen des Angeklagten straferschwerend insGewicht . Im Hinblick auf den groben Vertrauensmitzbrauchseinen Arbeitgebern gegenüber wurden dem Verurteilten diebürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .— Eine Frauensperson hatte der Braut des Kaufmanns A. Sch.von Oberöwisheim ein unflätiges Schimpfwort nachgerufen.Um den Grund zu erfahren , begab sich Sch. in die Wohnung derFrau , wo er sich als Kriminalbeamter ausgab , der Erhebungenzu machen habe. Dort erkannte man den „ Kriminal " in seinerrichtigen Person und dieser hatte sich heute wegen Amtsanmaß¬ung zu verantworten . Mt Rücksicht auf die verhältnismäßigeHarmlosigkeit der Angelegenheit hielt das Gericht eine Geld¬strafe von 16 Mk. ev . 6 Tage Gefängnis als ausreichende Sühnefür das Vergehen des Beschuldigten.

Sitzung vom 16. Dezember.
In die heutige Sitzung der Strastammer wurde eingetre-teten mit der -Verhandlung der Anklage gegen den Maler R. H.von Dresden wegen widernatürlicher Unzucht, Erpressung undUrkundenfälschung. Die Verhandlung wurde unter Ausschlußder Oeffentlichkeit geführt und endete mit der Verurteilungdes Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 MonatUntersuchungshaft . — Der Taglöhner K . B . von Ludwigshafenund der Buchbinderlehrling W . M . von Zähringen erbrachen inder Eisenbahnstrahe hier eine Geschirrhütte und entwendetendaraus 3 Kilogramm Messing, 3 Kilogramm Zinn , 2 Taschen¬messer und einen Hut . Den Raub verkauften sie bei einemTrödler für 2,60 Mk . und verbrauchten das Geld miteinander .

Die beiden jugendlichen Einbrecher standen heute vor der Straf¬kammer und erhieltenB . 6 Wochen und M . 2 Monate Gefäng¬nis . — Aus Rache , weil sein Logisgeber ihm gekündigt hatte,stieg der Schlosser V . W . von Eibach durch das Küchenfenster uidessen Küche ein, erbrach dort eine Küchenschrankschublade unlstahl daraus 3,66 Mk. sowie verschiedene Eßwaren . Die Straf ,kammer verurteilte den Rachedurstigen zu 3 Monaten Gesang,nis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft . —- Der Maure ,A. G . von Mörsch wurde vom hiesigen Schöffengerichtzu 26 MkGeldstrafe verurteilt , weil er einem während des Mehgerstreik!bei der Firma Hensel arbeitenden Fuhrmann „Streik ,brecher " nachgerufen hatte . Seine gegen dieses Urteil ein.gelegte Berufung wurde als unbegründet verworfen. — Als derModellschreiner H. M . von Ernstweiler eine von ihm unterschla.gene Zither bei einem Althändler verkaufte, trug er in das polt-zeilich vorgeschriebene Verkaufsbuch des Händlers einen falscherNamen ein. Er wird wegen Urkundenfälschung zu 4 Monate«Gefängnis verurteilt , wovon 3 Wochen durch die Untersuchungs¬haft verbüßt sind. — Der Präparator G . Sch. von Coburg kamam 29. FÜruar 1912 zu dem Präparator Hummel hier, mitdem er ' von ftüher her bekannt war , stellte sich als Reisendereiner Bersandfirma für Präparate vor und bewog Hummel,zwei Rehköpfe bei ihm zu bestellen und auf die Bestellung eineAnzahlung von 88 Mk. zu leisten. Der Reisende blieb bei Hum¬mel über Nacht und benützte diese Gelelenheit dazu, um wäh¬rend der Nacht alles , was nicht niet- und nagelfest war , Vogel-und Tierbälge , Werkzeuge, Kleidungsstücke usw. zusammenzu¬packen, um damit zu verschwinden. Er wandte sich nach Wienwo er Arbeit fand und auch blieb, bis er wegen einer Dieb¬stahlsgeschichte ausreitzen muhte . In Halle wurde er dann fest¬genommen . Sch. wurde auch wegen einer in Braunschweig voreinigen Jahren verübten Wechselfälschung gesucht, die heute zu¬sammen mit dem hier verübten Diebstahl und Betrug Gegenstand der Anklage war . Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefäng.nis und 3 Jahre Ehrverlust . An der Strafe werden 8 WochenUntersuchungshaft angerechnet.

Neues vom Tage .
Ein Berrücktrr im Orchesterraum .Budapest, 18. Dez . Während des 3. Aktes des „Lohengrin"

erschien gestern im Opernhaus im Parkett ein völlig unbekleide¬ter Mensch und drängte sich eilig durch die Reihen ; er überstiegdie Schranken zum Orchesterraum und entriß dem Dirigentenden Taktstock. Dann fing er flott zu dirigieren an . Unter demPublikum , besonders unter den Damen , entstand ein heilloserSchrecken . Mit Mühe gelang es, den Mann festzuhalten, ihmeine Hülle umzuwerfen und für seine Fortschaffung aus demHaufe Sorge zu tragen . Es stellte sich heraus , daß der Veran -laffer des peinlichen Zwischenfalles ein verrückter Chauffeur ist,der dann in eine Anstalt geschafft wurde .
Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , LetzteNachrichten , Gewerkschaftliches und -Soziales : Hermann Kabel;für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :Gustav Krüger » alle in Karlsruhe , Luisenstraße 34.

CelegrapbUcberScbiffsbericbt der „Red StarEtat *
Antwerpen.

Der Postdampfer „Paderland " der „Red Star Linie " inAntwerpen ist laut Telegramm am 16. Dezember wohlbehaltenin Neuyork angekommen.

Werbt «eit H>en«enten für Den BilWemd

5

Wdhnadbien . im Himmel :|„Jch wüßfe keine b e s sere Überraschung als
SAIANAN DERMarke

Salamander Mk .12 - STIEFEL
Salamander SicoMkM — Salamander. . ,

Lu :? s .ii . s Wk . . l6 * 2 ,
Salamander Schuhges . m . b. H . Berlin . Niederlassung : Karlsruhe i . B„ Kaiserstr. 167 . !Tcrröerrx e# e
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Kofferhaus
CMchwtster LSmnle

Nur 51 Kronenstr . 51
Nächst der Kriegstrasse . Telephon 1451-

Praktische Weihnachtsgeschenke :
-

Reisekotter Reisetaschen Schulranzen
Reisekürhe Schaffnertaschen Damentaschen

^apankerhe Markttaschen Portemonnaies
Reisekartous
Plaidhüllen

Geldtaschen
Sporttaschen

Brieftaschen
Zigarrenetuis

5847Rucksäcke
Gamaschen
Hosenträger
Leder manschetten
Hu»dehalshänrf <»r

ilriiildirr Hotzarbkitkl-UkldM.
gahlstelle Karlsruhe .

Samstag , den 20 . Dezember » abends halb 9 Uhr. im

„goldenen Adler "
» Karl -Friedrichstr. 12

Mitgliederversammlung
Tagesordnung :

Bortrag von Kollege Gottfried über :

„Sozialpolitik und Liebesgaben ."
Kollegen erscheint recht zahlreich.

6104

Die Ortsverwaltung .

Uhren * Ketten * Trauringe
Gold - und Silberwaren

Bestecke u. optische Artikel

Juwelier KÄRLJOCK Uhrmacher
Karlsruhe , Kaiserstrasse 141 .

Eintreffen» Freiing, lS. Dezember
«nt in de» sitzenden Tagen

! in unseren Zentralen Karlsruhe und !
Pforzheim

zwei Doppel -Waggon
ca. 4000 Stück

» Hier
MaslGänsß

in nur bester Qualität

pttWNV ^ M
Wir empfehlen Dorausbestellungen,

die jetzt schon in unseren Filialen
entgegengenommen werden. — Das

[
Quantum dürfte rasch vergriffen sein.

Wir verkauften vorige Weihnachten
ca. 4000 Stück dieser Gänse, die all-
gemeine Anerkennung fanden.

Var ist wo dl die berte Empfehlung.
(Eintreffenb :

Freitag , 19. Dezember .
HB. Preise ab Male. Versand nach

>answätts nur gegen vacbnabme unter
I Verecbnung der Verpackung mit20Pfg.
und der Nacbnabmespesen mit 35 Pfg.
pro Lolli. 6042 1

- - — ^

d

in allen Abteilungen
unseres Hauses

Bis Sonntag
den 21 . Dezember

Doppelte
I Rabattmarken #

Ausgenommen : Lebensmittel , Markenartikel und Nähgarne .

^
!]iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiniiiiiim!!.

| Die Rabattmarken werden |

vormittags und nachmittags |
| ausgegeben . §

. . I. IIIIIIIIIIIIIIIIIUIIlllIIIIHIIlif

SCHMOLLER
•101

°>L,Weihnachts -Geschenk
empfehle ich

»Ruhestnhles
. mit neuen effektvollen Bezügen

19 * in größter «uSwahl, z« außergewöhnlich billige» Preisen .

Preislagen: Ml . 6 .“ -, 8 .23 » 10,50 . 12 .50 . lS »^- bis 23 .““

6696
J , Kaiser straße 123. 6096

Versand franko. Spezialhaus für Kinderwagen und Korbwaren . Katalog gratis .

GesffWerein .Gleichheit
"

Karlsruhe.
. . ÄS r « 4 « 5

’ in unserm Lokal „ viewerkschasts-
Zentrale ", Kaiserstrabe 13, unsere

Xittder-
Beseherung

statt, wozu wir unsere werten Mit¬
glieder freundlichst einladen . 6105

Der Vorstand.

Sotidlörm . Nereill WeiliMlen .
Samstag , de« Sv . Dezember 1913 , abends 9 Uhr

im „Lamm"

öffentlicher Vertrag .
Thema : „ Vor hundert Jahren . "

Referent : Genoss« Dietrich -KarlSruhe .

Hierzu ist Jedermann freundlichst eingeladen . 6117

Der Vorstand.

Danksagung .
Die Brauereigesellschaft vormals S . Moninger

hier , hat mir zur Verteilung an verschiedenemir bezeichnete

WohltätigkeitS -Anstalten und -Vereine die Sumnie von

600 Mk. überreicht , wofür ich nanienS der Bedachten

hiermit den herzlichsten Dank ausspreche.
Karlsruhe , den 18 . Dezember 1013. sn «

Der Oberbürgermeister ;
- Siegrist .

Ausverkauf
in

Lemberg. S- uhmre«
Noch große Auswahl in

Herren -, Damen - und Kinder -
Stiefeln in den allerneuesten
Formen und bekannt gute »
Qualitäten . 5891

DM- Feste Preise . "MM

SM Mi«« HO«.
Lcherrstr . 4, hint . d. Morgens«:.

in großer Auswahl za spott¬
billigen Preisen . 6054

Haus f. Gklegkuhkitskaafe
Karlstraße 27

Krtegstraße 14 .

Frauen ! I
„Femina -Tee “, nio BarBkaritlner-
lra«t , bester gyeUol . Fnoeotee , ä 50 Pfg.

Droj . Q . Mayer, Wllhelmstr . 20
Strangs-Drogerie in Mahlburg.

Mlaafr» eilt mißt
Spihnbmbi «. M,»«-«-»
gegen Belohnung bei G, Delbe ,
Humboldstr. 17 , 4. Stock. 6051

(( ► bei A

*
Alheim

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .
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Brauerei Sglau
empfiehlt ihre vorzüglichen , wohlschmeckenden und bekömmlichen

Export - ii , Lagerbiere (bell a. dunkel).
MHMMMmd Madj .

Kommenden Samstag , SO. Dezember » abends >/,9 Uhr :

Meihnchtssrin mit Konzert
an Cafe -Restaurant Meier » Lammstrabe 10, wozu Freundeund Gönner freundlichst einladet. 6112Der Vorstand.

0Eä£2EiE3EäEil<3l3l E2 !51l5lK3l5li5ll <ai5ll5il5l
Sä Säs Brauerei Kamerer Karlsruhe o

^ Geschäftsstelle Durlach: “

| *eit - Me Brauerei Genter""/»""
°LM- a. Wi>MreZ

hell und dunkel , von vorzüglicher Wüte, auSgezeich - 11netem Wohlgeschmack und hoher Bekömmlichkeit . In 121P5 Flaschen und Gebinden . Ausschank in der Alten ITQga Brauerei Genter selbst, Adlerstr . 18 » in der Wirt« a =121 schaft zum „ Lindenkeller " . In Flaschen zu haben in 121Fj ! den mit blauweisten Plakaten gekennzeichneten Ber« PO
^ kaufsstellen . 6111

^
S3 B3EäS2S2E3E2̂ lSä^ H^

Bekannt
Nllllg und

Duolaet ».
Am liebste « kaufe ich i«

vlljuhMenhW Sihlvarz
„Zur Billigen Quelle ". Hauptstraße 69 .Ein anhergewöhnltch billiges WeihnachtS - Augebot in

am Platze!

611?

Ein grober Posten
Kmder -Ltiejel

Nr. 18—82 nur 1.39
Ein Posten

Kinder « und Mädchen -Ltiefel
von 27 -30 nur 3 .73 von 81-36 nur 4 .—

Durlach Durlach
Amalien ftraße 55 .

Ia. Leder-Gamaschen
Söhlen -Ausschnitt

sowie

zur Schuh -Reparatur
nötigen Bedarfs-Artikel

kauft man in anerkannt bester Ware
und zu den billigsten Preisen bei

Heinrich Schäfer
SchuhmachereiLedeihandlung

Traurlnge.Besfeeke .Wand -
.

Herrenstöcke,Taschenlampen , opt. Waren
kaufen Sie gut und billig bei

Adolf Schäfer , Durfach
Wegen Umzug gebe

upt
icn 10 —20 Prozent Rabatt.

Bilderbücher Malbücher Farbkasten Märchenbücher
| Jagendschriften Gesellschaftsspiele KnbnsspleleKinderdruckerelen Bücherranzen Schul &rlikel etc . [

S lllll’lj
Hauptstrasse , neben der Schule, sg£^hi

Briefkassetten Postkarten « und Photographie -Album I
Gesangbücher Brieftaschen Ansichtsartikel 6549

ReinzendeWeihnachts - Dekorations - n Postkarten etc .
WeihnachtenI

Ein Posten
Rindbox -Damenftiefel

von 36— 38 nur 3 .30
Ein Posten

Goodyear Welt - Damenstieselmit Lackkappen 12 60. 10.50 0 .30
Ein Posten

Nindbox -Herrenstiefel
mit und ohne Lackkappen von 7 .30

Ein Posten z -rückgescyter
Kinder -Stiesel

von 22—26 nur 2 .33
Ein Posten

Strapazier -Kinderstiefel
von 87-30 nur 3 .30 von 31 -35 nur 4 .—

Ein Posten
Rindbox -Derby

von 27-30, sol IngeVorrat reicht , nur 4 .
Besonders billig u. gut ; Ein irofeet Posten

Dameustiefelmit Lack kappen nur 4 .9S
Ein Posten

Rindbox -Damenstiefelmit und ohne Lackrappen nur 6 .93

mit Luckkappen

Ein grober Posten
Herren -Stiefel

nur 3 .93

Post
"

» Echt Boxcalf -Herrenstiefel
Amerikaner Facon mit u ohne Lackkapnen

>2.50, 11 .50 10.5,0, 9 .30

Ein Posten Damen -ötiefel
Echte Amerikaner Facon, besonders solidund dauerhaft nur 9.50, 8.50, 7 .5t »
Ein grober Posten Herren - Stiefelbreite Facon mit Derby - Schnitt und

Lackkappen nur 6 .30
Echt Chevreaux Goodyear Welt -

Herren -ötiesel
konkurrenstos billig 9 .30Allein -Derkauf

Jeder Käufer erhalt beim Etnfauf von
der weltberühmten „ Herz " - Schuhwaren . MWMk . 7 .50 an als Weihnachtsgeschenk eine wertvolle Handtasche gratis

6103

Musik - Instrumente
Grosser Gelegrenheitskanf

Um mein Lager in gebrauchten Instrumenten zu räumen, verkaufe
ich wie folgt :

großes Polyphon mit vielen Platten, auch fflr Gastwirte passendNeu 1200 Mk. fflr Mk .Polyphon , wie neu , m. Noten, auch mit 10 Pfg .-Einwurfzu verwenden
Neu 700 Mk. für Mk.

für Mk .
für Mk.
für Mk .
für Mk.

1 Sprechmaschine für 10 Pfg.-Einwurf, auch für Gastwirte passendNeu 200 Mk. für Mk.
1 Elektrisler -Aotomat . . . . . . . . . . Neu 80 Mk. für Mk.

1 Symphonlon -Spleldose mit vielen Noten Neu 250 Mk .
1 Polyphon -Spieldose . Nen 180 Mk.
1 Sprechmaschine mit Platten! . Nen 80 Mk.
1 Sprechmaschine mit Platten . Neu 100 Mk.

100. -
50 .-
60 .
40 .-
30 .-
35 .
30 .
20 .

Einige Pianos und noch viele andere Instrumenteauf ganz bequeme Teilzahlung .
*

lntlQ Sßhlatll » Karlsruhe£ 0 V WO«WO MWW IIWWW WIII iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii
Douglasstrasse 24 , neben der Hauptpost.

OeHtscIs und fraazöslsclis

Cognacs
von oft 1 .25 bis «fl 4 .50 ,

Div. Liköre,
Rum , Klrschen-
u. Zwefschgen-

Wasser
empfiehlt

Otto Schenk
Durlach Hauptstr. 86

Achtung ! Achtung !

DrucksachenV
Vuchdruckcret VolkSfrennd.

Empfehle von morgen SamStag ab, sowie für die
bevorstehenden Feiertage , prima junges , fettes

Pferdefleisch
Ersatz für bestes Ochsenfleisch » zu den bekannt billigenPreisen . Ebenfalls bringe ich meine diversen erstklassigenWurst- und Fleischwaren in empfehlende Erinnerung . 6i 2 i

Franz Schmidt , Pferdeschlächterei .
Telefon 8367 ._ Aasanenstraste 17 .

Garantiert reines
Kirschen - n. Zwetschgenwasser , deutsch , u. franz . Cognac ,reinen Tresterbranntwein , Steinhäger , Jamaika - Kam,Absinthe etc . sowie verschiedene feine Liköre als Boone -kamp , Sherry Brandy , etc . zu billigsten Preisen im

Speiial-Geschäft für Branntwein oqd Liköre
Wilhelm Mayer,

Kleinverkauf und Ausschank . 6102

3u

Mkilninchtkn
empfehle

Arbeitshemden farbig
Normalhemdc »
Einsatzhemde»
Unterhose«
Unterjacken
Gestrickte Westen
Sweaters
Knaben -Costnmes
Krawatte »
Kragen in allen FaronS
Garnituren
Manschette »
Borhemde «
Hosenträger
Socke» schwarz u. farbig
Taschentücher

weitz und farbig
Bnckskin -, Leder- und
Manchesterhose« re.
in reichhaltiger , gut sor¬tierter Auswahl
zu konkurrenzlos billige »

Preisen . 6055

August

LWeljr.
Durlach

Hauptstratze 88.

Gesucht 5763
für sofort und 1 . Januar hierund auswärts ; Herrschaft - «
Köchinnen , die gut bürgerlichkochen können , Mädchen füralle Hausarbeit und znmAnlernen , Zimmermädchen .
Städf. Arbeitsamt

laieibl. Arbeitsnachweis)
Zähringerftr . 199 T - i . 949 .
Gut ge- ,arbeitete

Chtlselosgil
« Viktoria«
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Samstag den 20 . Dezember

Caf6 u. Restaurant Bier - Halle
I. Ranges

Bürgerliches Restaurant
Münchener Stil.

Eingang Bahnhofsplatz. Eingang Neue Bahnhofstrasse.

0109

Ein Nahmvort an unsere

Hausfrauen !
Wer sich die Frage v.orlegt , wo kaufe ich

besten ^ billig 1
der darf nur im

Spezialgeschäft
seine Einkäufe machen .

SedesSpezialgeschäft
muss bestrebt sein , seine Kunden

aufmerhfam ^fachmännlfcli
mit Rat und Tat zu unterstützen, weil

das Spezialgeschäft
den grössten Wert darauf legt, nicht nur zu
verkaufen, sondern auch seine Kunden zu¬

frieden zu stellen .

Jedem Käufer ist dadurch gewährleistet

nur beste und tadellose
Waren bei grösster Preiswürdigkeit zu

erhalten.

Pas Spezialgeschäft
braucht keine forcierten Angebote , die

Güte
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch ihre

Einkäufe
in den Spezialgeschäften. 5993

Die Vereinigung
von Betailislen
in Karlsruhe (B . V .)

Tischwehie .

. — Ich empfehle :

gute , reinschmeckende und
milde 1910 er, 1911er, 1912 er

Pfälzer , Elsässer , Kaiser=
stühler , Breisgauer =Weine

von 20 Literflaschen an & 75, 80,
86 , 95 Pfg . per Liter , in Fässern
von 20 Liter an je 5 Ffg . billiger.

6120

Proben zu Diensten . Telephon Nr. 340.

MaxHomburger
Hoflieferant

30 Kronensfraße oad Kaisersfraße 1Z4a*

Weine ! Weiie ! !

Emil Eucherer
gähringerstratze 42/44

— Telephon 392 ■ ■■-

empfiehlt in feinen bekannten Filialen einen vor¬
züglichen kräftigen 6095

Rotwein ,

PanadeS
Literflasche

Frankweiler
Literflasche

Valencia
Literflasche

70 a

90a
7(h

Urttmetn Bordeaux, Saint Michel , j _
gUUwnU , Trousert Flasche

98 »dunkel , alt Flasche

Naturreinheit sämtlicher
Weine garantiert .

M

für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten , mit und ohne

Lackkappen , auch Derbyschnitt in den neuesten englischen,
amerikanischen , deutschen und Wiener Fassons .

Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten ,
schwarz und farbig , Lackleder und modernen Einsätzen.

Verkaufsstellen in fast allen größeren und mitt¬
leren Städten Deutschlands .

Berg- nnd Touristenstiefel, Schnallen - ond Zngstiefel
in nur guter Ausführung.

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

Einheits -Preis

jedes Paar
ohne Ausnahme

Romeo
Romeo

Romeo
Romeo-

■Stiefel
■Stiefel
■Stiefel
■Stiefel
Stiefel

sind an Qualität und Ausführung
wie auch Fassons allen voran

•ind iusserst bequem , gut and
dauerhaft im Tragen
sind weit und breit bekannt nnd
werden in allen Kreisen bevorzugt .

werden in allen Grossen und gang¬
baren Weiten geführt
werden v. 100000 u. abermals 100000
Menschen getrag.o. stetsgern , gekauft

Durch grössere Abschlüsse bin ich ln der Lage,
Ausser gewöhnliches zu bieten-

Beachten Sie bitte mein Schaufenster ,
das Ihnen alles sagt !

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Karlsruhe
56 Kaiserstrasse 56 .

na

Kniismklllls.
Schönes 4 ZimmerHauS, in der
üdstadt gelegen, ist um den

biüi en P >eiS von 27500 Mk.
mit geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen .

Lfferten unter Nr . 5874 an
die Erved . d.

Anzüge , Mett,
Merzieher I

neue sowie wenig getragene,
kauft man staunend billig nur

MarKgrafenstr . 43.
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Stöcke,m . Silber -,Horn-,od .Elfen- i CA
H beineinl .,versch.Holzart . 0.50 5 .60

Stöcke , mit mod . Knöpfen, Malaea- 4 4ARohr St . 8.90 2 .20 1.90 1.40
Stöcke , mit echter Silber -KrQcke ß RA

Stück 11 .50 8 .50 U .ÜV

iiiHRIIinniTITinTnni1IIVITTnTITITn
'
iitt̂ tiiiifiiiiiimiiT [ii ]!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiititiiiiimiiuiuim!iiiiiiikliiiliiimiimiiiiiiiliiiiliitJlliilJliiliiiiii |Elegante und nützliche

.
soun# vomm

Geschenke !
Oberhemden

mit Pique -
Falten-
Einsatz

Stück
Oberhemden , farbig, heller Fond,kleine , schöne Muster und q (JEStreifen . . . Stück 3.95 3.45 6 *90
Manschetten , 4 fach, gute Qua¬lität , verschiedene Formen JA

40 A

Oberhemden Oberhemden« 0188,
mit Bstist -

Falten -Eins.
Stück

ver -Konfirmandenhemden ,schiedene Ausführungen , prakt . q qpjWeihnachtsgesch . St . 3.45 2.75 u *ua

Servlfeurs , steif, mit und ohne QAFalten . Stück 50 40 dv -2,
Paar 80 60

Herren -Xrawatten
Selbstbinder m0<̂ erne Formen , viele neue Farbsteilungen

dOSelbstbinder breite Formen - gr08ae Dessin-Auswahl
bwck 76 60 45 A^ ^ IKcfKinrl ^ r offene breite und amerikanische schmale Form , aparte \ AETvJClUölUlIKICl J}essin8, eleganter Geschmack . Stück 2.95 2.45 1>« «

Selbstbinder §f
0886 Breite englische offene Form , auserlesen schöne

J gfj
R pivoH -ac wit und ohne Band, moderne Formen , schöne Muster , gute erIVegälteS Verarbeitung . . Stück 95 55 Oü 4^ Steh- oder Steh - Umlegekragen , neue Muster , moderne OJT .

-Lnieiien Normen . . . Stück 75 55 SS H

weiss,
mit steifem
Falten-Eins .

Stück
Herren - Kragen , verschiedene

Höhen , moderne Ecken - und JAandere Formen Stück 60 50 <
Serviteurs , weich, verschiedene

Ausführungen , angenehmes
Tragen . Stück 60 50

Oberhemden
«eins, alt glatter
teMerfyiiknnt
und testen lan-
sehettsa Stück

Herren-Stehumlegekragenamerik. Form . u. eng zusammen- ir
schliess . neue Formen St . 65 55 ad A |

Garnituren , farbig , waschecht,Serviteurs u. Manschetten , neue _Dessins . . . Garnitur 1.10 90 Uw A =40 a

Xerren -Xüte
Cf „ TfU T_T,- : f _ schwarz , schöne moderne Formen — guteroieiie nerren -nute und büliger Hat . Stack 3.90 2.öoTJL- ti - schwarz , deutsches und englisches Fabrikat ,OIC11C I ICH CI1 - 1 AUIC fcieidgam« moderne Formen . . Stück 7.60 5.90
Weiche Herren - Hüte

. ^ /
“
SSJkäo

Weiche Herren - Hüte Woll-Velour , chice Formen . . . Stück
Haar -Velour - Hüte Ä rWftl - iSU AirAn T- Tonf * l —Iiifö weich, italienisches Fabrikat , schöne Farben ,nerren - naar -nute „le^ te Formen . stück 7.—

2.25 S

5.90
7.50
5.50

Herren-Sportmützen , Stoffe
englische Art , mit Sturmband ,sehr kleidsam . . St. 1 .26 95 75a

Herren-Wintermützen, mit
Riegel , z. HerunterkL , Stoffe
engl .Art u. andere St 1 .951 .45 95 Raubhaarige Herrenhöte ,moderne Ulsterfarben

Stück 3.45 2.95 2,25
Spazierstöcke

Stöcke , dünn, modern , Pologriff QCStück 1.76 1 .45 vO A
Stöcke , Malaca-Rohr

otine Beschlag Stück 1 .95 1.10
““ “ d 95 A

Regenschirme
Regenschirme f. Herren u. Damen Q QKgute Halbs ., mod. Griffe 6 .40 120 6 *09
Regenschirme für Herren undDamen, Reinseide, dünn gerollt , Q EA

aparte Griffe Stück 14 .50 12.50 v *UV

Regenschirme , Entoutcas> fürDamen, schöne Farben , eleg . Ge- 40
schenkartikel . Stück 32,— 28 .— »O»

Regenschirme für Kinder, nütz - 4 Oeliebes Geschenk Stück 1 .95 1.45 4* 69

Hosenträger
Hosenträger für Herren , Gummi 7K

1.95 95 IM
Hosenträger f. Herren , gute Ausf. QSmit zu ersetzend . Teilen 1 .65 1 .45 vtr A

Hosenträger f. Herren , SystFreis- O OK
leben,angen .Trag .,ohneDruck 3.46 *f * 6v

Hosenträger „Endwell“, beliebte 4 QKMarke , schöne eleg. Ausf. 3 25 2.45 s * vtl
Hosenträger für Knaben und OKBurschen . 45 36 69 A

Knabenhöte ,
Ulsterlarben — modern

Stück 2.45 1.90
Li«, Geschenke

Herren-Westen f. Frack u. Smok.,grau , modern u. lila , sehr elegant
Herren-Fantaslewesten f. Cout-

away u. Strassenanzüge , aparteMust. nuStreif. , sehr chic 4.90 3.90
Kragenschoner , Kunstseide nnd

mercerisiert , weiss u. farbig mit
gekn. Franse , je n. Preis 1 .25 85

Seidene Cachenez , Halstücher,grau u. weiss , reine Seide 5.504.60
Cavalier -Brusttaschentuch ,Seide , schöne mod. Hess 95 75

7.25 1
2.90

55 a 1

3.50 I
50 A i

mit niederem Karton . 7,50

Herren -Mänfel
Ulsterstoffe, imprägniert .

boden-Felerinen
für Herren 14.50 13.50

Gummi-Mäntel
guter Sitz 26 .50 19.50

Grosse Auswahl
Billige PreiseWeihnachts - Karten 110 % Pelzwaren

liiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiHiimiinifiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiimmiiiimimiiinifiimiiiiimiiiiiitimtfmiiiiiiiHiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiHiiiiiiiHuiiiuumiiHiiiiiiiiiiiiiiii

Grosser billiger £ebensmittel-Verkauf

Colliers Stolas I
Muffen

Garnituren
bis inkl. Samstag . |illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilll,1,1,IIIIIIIIIIIIIIIII,,,,,,,,,III,,,,,,,,,,,,,,,,N,,,,,,MIIIIlIIIIIIIII >NI>IlIIIIIIII »IiIIINIIIIMIIIMIIIlNNIIIUNIIIIIIIINNWIIIIII »IIIIIII »IIliIIUIIlIIl>» II»IIIMIIIUlIIUIIIiIIIIII» IIIIIlIiII »IIII»IlllII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII, „IIIIIIIII , 1

Solange Vorrat | ) rUSS6r UUUgLT LVUBULMNIVf -
VBTKaUJ Bis inkl. Samstag (iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiifliiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiM

I

DcppelteRabattmarken
ausgen. : Kurzwaren , Lebensmittel , markenart ., Extra -Angebote.

Gültig bis Inkl . Samstag Vormittag

StiefelFriedrich Weber
Karlsruhe . Kaiserstr . 207 .

1838 - 1913 . 5857
Rauchartihel u Drechslerwaren
Tabakpfeifen

aller Systeme
Holzpfeifen
Meerschaumwaren
Zigarrenspitzen
Zigarettenetuis
Geldbeutel

Spazierstöcke
Schirme
Dominospiele
Schachspiele
Tabakdosen
Bürsten und Kämme
Taschenmesser

Rabatt -Sparmarken .

Trauringe in Uten
Preislagen

Gravieren gratis . L
Fritz Sfsidle, Rastatt

Kaiserstrasse 32 . . . .

Getragene u . neue

Herren- und DamenKleider
MeWeng , Uhren, Möbel
kaust inan am allerbikltgstenund besten bei der altbekannten

Firma 5918

K. Maier,
Markgrafenstrabe Nr 18.

alle Arten
in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

8

PtibuaibtöDtrftiiBf
Aameubostiim M. 13.- N«
Aamenpaletols „ 4.50 „
Kostumöcke „ 2.50 „
Wterröcke, Kissen 0.95 „
Eapes stavuend billig,
Kalltöcher , Regenschirme
Wilbklmftr. 3LiTr.

Keine Ladensvesen . Sg7l

Uhren
Herren - nid Damm -

680
Hk, an

bis zu den feinsten Präzisions , in Gold und Silber .Weoker von 2 Mt an mit Garantin.
Aach sonst. Gelegenheitskäufe in Gold u. Silber nur bei

J . Gelman , Uhrmacher,36 ZKhringerstrasse 36 , Ecke Waldhomstrasse.

5068 [Fiirleihnaehtsgeseheiike.

PkWk .
Hase » - , Katzen - , Rehfelle

und dergl . werden sauber und
billig gegerbt , ebenso werden
Vögel aller Art präpariert und
auSgestopst .

Balth . Bindel , Zeutheru ,b. BruLlal .

3m „Drachen"
Rarl'Mldelmrtt. 10.

Jeden Freitag

Schlnchttng
wozu höflichst einladet

Adam Ütau <b -

für Herren . Knaben und Kinder .
Arbeitsstiefel und Holzschuhe,

Mriige
für Jünglinge und Knaben , so¬

wie Ueberzieher 6079

Nemllsch
Einsatz - , Normal - und ArbeitS -

hemden , sowie Unterhosen ,

puppen
gekleidet , Ledergestelle , ESkimoS,Bären etc.

Scbirmc
in Seide und Halbseide für

Damen und Herren
bekannt billig z« verkaufen
"ÄM r. Gräber
Lardtttratze 37 , im Has.
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